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LOGISTIK & VERLADER 

Nach zwei dramatischen Monaten 
scheint der Absturz des Geschäftskli-
mas in der Logistikbranche vorerst 
gebremst. Im Dezember gab der Index 
nur noch leicht nach. Dennoch landet 
die Logistikbranche damit bei einem 
Negativrekord von fast minus 50 im 
Geschäftsklimaindex des SCI-Logis-
tikbarometers. Auf dem Höhepunkt 
des Booms im September 2006 hatte 
der Index bei fast + 50 gelegen.

Die Geschäftslage der Unternehmen 
der Transport- und Logistikunterneh-
men hat sich gegenüber dem Vormo-
nat noch einmal leicht verschlechtert. 
Sie befi ndet sich nun auf dem niedrigs-
ten Stand seit Beginn des Logistikba-
rometers vor über fünf Jahren. Im Ver-
gleich zum Dezember 2007 hat sich die 
Geschäftslage geradezu umgekehrt. 
Noch vor einem Jahr haben 45 Pro-
zent der Unternehmen die Lage als gut 
und nur 2 Prozent als schlecht einge-
schätzt. Derzeit beurteilt niemand die 
Geschäftslage als gut, bei 46 Prozent ist 
sie schlecht, haben die Analysten von 
SCI festgestellt. Bei knapp der Hälfte 
der Unternehmen hat sie sich im ver-
gangenen Monat verschlechtert. Über 
die Hälfte rechnet auch für die nächsten 
drei Monate mit Verschlechterungen.

Kosten sinken. Auch bei den Kosten 
hat sich die Situation in den vergange-
nen sechs Monaten komplett gewandelt. 
Im Juni 2008 berichteten 72 Prozent der 
Unternehmen der Branche von gestie-
genen Kosten, niemand von sinkenden 
Ausgaben. Im Dezember 2008 sieht das 
anders aus. Jetzt melden über ein Drit-
tel der Unternehmen, dass die Kosten 
gesunken sind. Gestiegen sind sie nur 
noch bei 6 Prozent. Für die Zukunft al-
lerdings erwarten 43 Prozent der Unter-
nehmen, dass die Kosten wieder stei-
gen werden. Von weiter sinkenden Kos-
ten gehen nur 11 Prozent aus. Konkreter 
Kostenpunkt ist die am 1. Januar in Kraft 
getretene neue Mautverordnung. 

Preiseinbruch. Die Preise in der 
Branche sinken dramatisch. Im De-
zember 2008 berichten 43 Prozent, 
dass die Preise im Vormonat gesunken 
sind. Im November waren es 31 Pro-
zent, im Oktober 2008 lag der Wert 
bei 12 Prozent. Bei den Zukunftsaus-
sichten herrscht Unsicherheit. Zwar 
erwarten nur 16 Prozent der Betriebe, 
dass die Preise weiter sinken werden. 
Ein Viertel jedoch glaubt an steigende 
Preise. In dieser Erwartung steckt aber 
vermutlich auch eine große Portion 
Hoffnung. Die große Mehrheit von 
57 Prozent geht von unverändert blei-
benden Preisen aus.

Erwartungen für 2009. Nach drei sehr 
guten Jahren in der Logistikbranche 
könnte der Absturz im Zuge der welt-
weiten Finanz- und Wirtschaftskrise 
nicht dramatischer sein, heißt es im 

aktuellen Logistikbarometer. Die Un-
ternehmen stellen sich auf ein hartes 
Jahr 2009 ein. 73 Prozent der Firmen 
erwarten eine schlechtere Geschäfts-
entwicklung im nächsten Jahr (Dezem-
ber 2007: 4 Prozent). Nur noch 24 Pro-
zent setzen opti-
mistisch auf eine 
gleichbleibende 
Entwicklung. Von 
einer günstigeren 
Geschäftsentwick-
lung 2009 gehen noch 3 Prozent aus 
(Dezember 2007: 43 Prozent). 

Bei den Kosten hat sich die Situa-
tion im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich entspannt, stellen die Marktbeo-
bachter fest. Während im Dezember 
2007 die überwältigende Mehrheit von 
88 Prozent der Unternehmen mit stei-
genden Kosten im nächsten Jahr rech-
nete, sind es im Dezember 2008 nur 
noch rund ein Drittel (35 Prozent). In 
den vergangenen Monaten waren die 
Kosten in vielen Betrieben aufgrund 
der sinkenden Energiepreise und den 
Auswirkungen der Wirtschaftskrise 
sogar deutlich gesunken. 14 Prozent 
rechnen auch in diesem Jahr noch mit 
sinkenden Kosten. Die Hälfte der Un-
ternehmen geht davon aus, dass die 
Kosten im nächsten Jahr unverändert 
bleiben werden.

Bei den Preisen herrscht Unsicher-
heit. Während im Dezember 2007 

sehr deutlich von steigenden Preisen 
für das neue Geschäftsjahr ausgegan-
gen wurde (drei Viertel der Unterneh-
men), ist für 2009 kein klarer Trend zu 
erkennen. Ein Viertel der Unterneh-
men rechnet mit sinkenden Preisen, 

ein Viertel mit stei-
genden, die Hälfte 
der Unternehmen 
geht von unverän-
derten Preisen aus. 
„Generell lässt sich 

sagen, dass das Preisniveau der einzel-
nen Unternehmen 2009 sehr stark da-
von abhängen wird, wie sie ihre spezi-
ellen Dienstleistungen in der Krise im 
Wettbewerb platzieren können“, lau-
tet die Einschätzung von SCI. 

Schlechtere Auslastung. Nach mehre-
ren Jahren mit oft knappen Kapazitäten 
ist die Logistikbranche als Dienstleis-
ter von Industrie und Handel jetzt di-
rekt vom wirtschaftlichen Abschwung 
betroffen. Bei 43 Prozent hat sich die 
Auslastung in den vergangenen drei 
Monaten verschlechtert. Zwar bewer-
ten immer noch die Hälfte der Un-
ternehmen die saisonale Auslastung 
als normal. Bei 38 Prozent ist sie je-
doch schlecht. Im Dezember 2007 äu-
ßerte sich kein Betrieb so negativ. Nur 
8 Prozent bezeichnen sie jetzt als gut 
(Dezember 2007: 58 Prozent). Für die 
nächsten drei Monate erwartet knapp 

ein Drittel der Unternehmen eine wei-
ter sinkende Kapazitätsauslastung.

Beschäftigungsrückgang. Auch auf 
dem Arbeitsmarkt muss mit einem 
schwierigen Jahr für die Logistikbran-
che gerechnet werden. Zwar erwartet 
mit 57 Prozent die Mehrheit, dass die 
Beschäftigung in diesem Jahr gleich 
bleibt. Der Fachkräftemangel der ver-
gangenen Jahre hat die Unternehmen 
wohl vorsichtiger gemacht beim Ab-
bau von Beschäftigung, mutmaßen 
die Marktbeobachter. 38 Prozent der 
Betriebe rechnen aber dennoch mit ei-
nem Rückgang der Beschäftigung in 
diesem Jahr. „Dies wird zunächst die 
einfacheren Tätigkeiten in der Logistik 
und vor allem Leiharbeitskräfte betref-
fen“, teilen die SCI-Experten mit.

Der wirtschaftliche Abschwung hat 
den Druck am Logistikarbeitsmarkt et-
was gemildert. 28 Prozent der Unter-
nehmen gaben bei der diesjährigen 
Befragung an, dass sie derzeit keine 
Personaldefi zite sehen. Doch selbst in 
Krisenzeiten sehen 59 Prozent der Un-
ternehmen weiterhin Defi zite bei den 
mittleren Führungskräften wie Lager-
leiter, Projektleiter und Disponenten. 
Im Vorjahr waren es noch 76 Prozent.

Auch einfache Mitarbeiter (44 Pro-
zent) und Spezialisten (36 Prozent) 
werden weiter gesucht, wenn auch 
weniger als im Vorjahr. Bei den Füh-
rungskräften ist das Defi zit sogar ge-
wachsen, von 27 Prozent im Vorjahr 
auf 36 Prozent. 

Auch wenn der Druck etwas nach-
gelassen hat: Gerade in der verschärf-
ten Wettbewerbssituation des nächs-
ten Jahres sind gute Mitarbeiter un-
verzichtbar, geben die SCI-Autoren 
zu Bedenken. „Die Unternehmen der 
Branche tun gut daran, dieses Thema 
nicht aus den Augen zu verlieren.“

Auch bei der Befragung nach Tä-
tigkeitsbereichen fehlen am häufi gs-
ten die mittleren Führungskräften. Die 
sinkenden Kapazitäten am Logistik-
markt haben sich higegen deutlich auf 
den Bereich Transport ausgewirkt. Im 
Dezember 2007 wurde von 55 Prozent 
der Unternehmen der akute Mangel an 
Fahrern bestätigt. Nun sehen nur noch 
21 Prozent Defi zite in diesem Bereich. 
Bedarf besteht an Disponenten und 
Projektleitern, vermehrt jetzt auch an 
Sparten- und Abteilungsleitern. 

Deutlich weniger gesucht werden 
IT-Manager (5 Prozent) und Zollspe-
zialisten (8 Prozent). Im Vorjahr hat-
ten hier noch ein Drittel beziehungs-
weise ein Viertel der Unternehmen 
Defi zite. DVZ 27.1.2009 (rok)

Logistiker erwarten schwieriges Jahr
SCI-Logistikbarometer: Preise geben dramatisch nach / Kosten sinken
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Deutlicher Überhang ist vorhanden.

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Bei der Preisentwicklung 
ist für 2009 noch kein 
klarer Trend zu erkennen

Erstmalig präsentiert SSI Schäfer auf 
der Logimat 2009 das von SSI Schäfer 
Peem entwickelte Kommissioniersys-
tem S-Pemat ECO vor. Die neue Kom-
missionierautomatenvariante ist nach 
Angaben des Herstellers in der Lage, 
komplexe Auftragszusammenstellun-
gen vollautomatisch, zuverlässig und 
schnell zu erledigen. Die Investitions-
kosten seien niedrig.

Basis für die Weiterentwicklung 
war der A-Frame S-Pemat. Dieser stellt 
hinsichtlich der Leistung die nächst-
größere Anforderungsstufe dar. Als 
Schnelldreher ist dieser in der Lage, 
50 bis 350 Stück eines Artikels pro Tag 
automatisch zu kommissionieren. Der 
neue S-Pemat Eco lässt sich aufgrund 
seiner Konzeption hingegen auch für 
den Mittel- und Langsamdreher-Be-
reich wirtschaftlich einsetzen.

Selbst bei Spitzenauslastung ver-
spricht der Anbieter größtmögliche 
Produktivität und optimalen Materi-
alfl uss im Lager. Der neue Systemtyp 
ist kombinierbar und für alle gängi-
gen Produktgruppen und Warensor-

ten verfügbar. Als Vorteile der neuen 
automatischen Kommissionierung 
nennt der Hersteller unter anderem 
hohe Produktivität in Spitzenzeiten 
und hohe Wirtschaftlichkeit. Denn 
aufwendige manuelle Kommissio-
niertätigkeiten entfallen. Die Ausfall-
sicherheit sei auch bei Spitzenbelas-
tungen hoch. Durch eine hohe Pro-
duktdichte, wird der Raum gut ge-
nutzt. Die Produktkanäle sind fl exibel 
einstellbar, wodurch sich die Wartung 
erleichtert. Das System lässt sich rela-
tiv leicht in bestehende Anlagen in-
tegrieren. Erweiterungen sind durch 
die Modulbauweise möglich.

Auf der Logimat ist der Intralogis-
tikanbieter mit einem Lagerforum 
präsent. Darüber hinaus zeigt das Un-
ternehmen die aktuelle Verschiebere-
gal-Generation der Serie ESX. Sie be-
steht aus Schienen, Fahrwagen, Steu-
erung und Paletten-Regalsystem. Bis 
zu 24 t pro Regalfeld und 600 t Nutz-
last je Verschiebewagen trägt das 
System.  DVZ 27.1.2009 (rok)

 www.ssi-schaefer.de

SSI Schäfer stellt Kommissionierautomat vor
Intralogistikanbieter präsentiert neues System S-Pemat Eco auf der Logimat
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Kommissionierautomat: Der neue Systemtyp ist für alle gängigen Produktgruppen 
und Warensorten verfügbar.

Quergurtsorter mit 
elektrischem Antrieb 

Lagertechnik Siemens Mobility hat ei-
nen neuen Sorter präsentiert. Der 
Cross Belt Sorter Variosort EXB120 ist 
ein Quergurtsorter mit elektrischem 
Antrieb für die Gurtbewegung. Der er-
laubt es, dass jeder Gurtförderer auf 
einem Fahrwagen individuell gesteu-
ert werden kann. Über Wireless LAN 
wird die kontaktlose Kommunika-
tion zwischen dem stationären Steue-
rungssystem und dem Fahrwagen si-
chergestellt. Der neue Antrieb erhöht 
laut Siemens den Wirkungsgrad und 
verringert damit den Energiebedarf. 

Der Sorter ist für Geschwindigkei-
ten von bis zu 2,5 m/s ausgelegt und 
fl exibel konzipiert. Es können be-
liebig Steigungen, Gefälle und Kur-
ven ab einem Durchmesser von 3,5 m 
konfi guriert werden. Die Fahrwagen 
sind mit Quergurten von 0,6 x 1,2 m 
(Länge, Breite) ausgestattet. Sie las-
sen sich nach Siemens-Angaben aber 
auch an benutzerspezifi sche Produk-
tabmessungen anpassen. Mit dem 
Sorter können Güter mit einer Abmes-
sung von 0,1 x 0,1 x 0,1 m bis hin zu 
1 x 0,6 x 0,6 m (Länge, Breite, Höhe) 
sortiert werden. Dabei kann das Ge-
wicht des Sortiergutes je Fahrwagen 
bis zu 35 kg betragen. DVZ 27.1.2009 (cs)
 www.siemens.com/industry 

Bremer Logistiktag 
in Bremerhaven

Symposium Unter dem Motto „Deutsch-
land – Gateway zur Welt“ fi ndet der 
4. Bremer Logistiktag am 12. und 
13. März 2009 erstmals in Bremer-
haven statt. Es werden rund 450 Füh-
rungskräfte aus Wissenschaft, Wirt-
schaft und Politik erwartet. Im Mit-
telpunkt werden die für Bremerhaven 
typischen Themen Automobil- und 
Containerlogistik stehen. Die Exper-
ten werden die Herausforderungen 
und Lösungsansätze angesichts wirt-
schaftlich schwieriger und unsicherer 
Zeiten diskutieren. 

Als Partnerland haben die Veran-
stalter in diesem Jahr China gewählt. 
So wird beim Bremer Logistiktag eine 
50-köpfi ge chinesische Delegation aus 
Top-Managern und Journalisten ver-
treten sein. Für Referate und Podiums-
diskussionen haben sich unter ande-
rem Hans-Georg Brinkmann (Kühne + 
Nagel), Svein Steimler (NYK Logistics) 
sowie Jiang Bo (Chery Automobile 
Wuhu) angekündigt. Zudem ist der 
chinesische Minister für Wissenschaft 
und Technologie, Prof. Wan Gang, an-
gefragt. 

Auch 2009 wird die Kieserling Stif-
tung als Initiator den Logistikpreis für 
außergewöhnliche Logistikleistungen 
verleihen.  DVZ 27.1.2009 (cs)
 www.bremer-logistiktag.de

Quelle baut 
Online-Geschäft aus

E-Commerce Das Versandunternehmen 
Quelle will sich künftig voll auf das In-
ternetgeschäft konzentrieren. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 2007/08 
(30. September) seien die Bestellun-
gen im Online-Shop um 22 Prozent 
auf 1,1 Mrd. EUR gewachsen, teilt das 
zum Handelskonzern Arcandor ge-
hörende Versandunternehmen mit. 
Quelle solle nun zum führenden Inter-
netanbieter umgebaut werden. Alle in-
ternen Abläufe und Strukturen würden 
konsequent darauf ausgerichtet.

Die rückläufi gen Umsätze im klas-
sischen Kataloggeschäft und im sta-
tionären Handel würden von den ho-
hen Zuwächsen im elektronischen 
Geschäft (E-Commerce) mehr als 
wettgemacht, hieß es. Der Marktan-
teil am Online-Markt in Deutschland 
sei 2008 von 3,6 auf knapp 5 Prozent 
gestiegen. „Nach Amazon und eBay 
ist Quelle bereits die Nummer drei im 
deutschen E-Commerce“, berichtet 
das Unternehmen. Mehr als 40 Pro-
zent aller Bestellungen gingen über 
das Internet ein.

„Bei anhaltender Wachstumsdy-
namik wird Quelle in wenigen Jahren 
zwei von drei Umsatz-Euro im E-Com-
merce erwirtschaften“, hieß es. Kata-
loge sollen zwar weiterhin ihren Platz 
haben, statt einer Gesamtschau aber 
Ausschnitte bieten und auf das Online-
Angebot verweisen. DVZ 27.1.2009 (dpa/cs)

 www.arcandor.com


